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(§v  Verfahrens-umstellbares  Druck-  und  Farbwerk. 

©  Verfahrens-umstellbares  Druck-  und  Farbwerk  in 
Etiketten-  und  Verpakkungsdruckmaschinen  für 
Buchdruck,  Buchdruck  mit  verkürztem  Farbwerk, 
Flexodruck  und  Lackier-  und  Auftagdruck,  das  an 
einem  feststehenden,  einbaubaren  Gegendruckzylin- 
der,  einem  mit  Schnellverschlüssen  in  Halblagern 

gelagerten  Druck-  bzw.  Auftragzylinder  sowie  dem 
jeweiligen  Druckverfahren  eigenen,  komplett  mit 
Schnellverschlüssen  in  Halblagern  lagerbaren  Bau- 
teilen  und  Baugruppen  sowie  einhängbaren  Farb- 
wannen  bzw.  Farbkästen  besteht. 
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Die  Erfindung  hat  ein  Druck-  und  Farbwerk  zur 
Verwendung  in  Etiketten-  und  Verpackungsdruck- 
maschinen  zum  Gegenstand,  das  durch  den  Aus- 
tausch  einzelner  Bauteile  und  Baugruppen  die 
schnelle  Anpassung  des  Druck-  und  Farbwerkes  an 
verschiedene  Druck-,  Lackier-  und  Auftragsverfah- 
ren  gestattet. 

Es  sind  vielfältig  Etiketten-  und  Verpackungs- 
druckmaschinen  bekannt,  die  mit  mehreren  Druck- 
und  Bearbeitungswerken  gleicher  oder  verschiede- 
ner  Druck-  und  Bearbeitungsverfahren  versehen 
sind.  Derartige  Maschinen  sind  jedoch  an  die  ein- 
mal  gewählten  Druckwerke  und  die  mit  diesen 
Druckwerken  spezifischen  Verfahren  gebunden. 

Der  Einsatz  verschiedener  Druckverfahren  wird 
durch  eine  Vielzahl  von  Kriterien  bestimmt,  die  sich 
einerseits  aus  dem  bildmäßigen  Aufbau  der  Druck- 
fläche  und  der  geforderten  Qualität  des  Druckes, 
andererseits  aber  aus  der  Bedruckbarkeit  verschie- 
denartiger  Materialien  und  deren  Eigenschaften, 
z.B.  rauhem  und  glattem  Papier,  Kunststoff-Folien 
etc.  ergeben.  Weitere  Kriterien  sind  die  Bildele- 
mente  wie  Strich,  Schrift,  Volltonflächen,  Rasterflä- 
chen,  Autotypien  und  dementsprechend  die  Auflö- 
sung,  nämlich  Linie,  Punkt,  Raster  und  Tonwert 
sowie  die  die  Farbdeckung  bestimmenden  Kriterien 
der  Schichtdicke  auf  glatten  oder  rauhen  Oberflä- 
chen  und  die  Farbdichte. 

Je  nach  der  gestellten  Aufgabe  eignen  sich  die 
hauptsächlich  im  Etiketten-  und  Verpackungsdruck 
verwendeten  Druckverfahren  wie  Buchdruck,  Buch- 
druck  mit  verkürztem  Farbwerk,  Flexodruck  und 
Lackier-  und  Auftragsverfahren  nur  unvollkommen 
zur  Erfüllung  aller  gestellten  Forderungen.  Dies  er- 
gibt  sich  aus  den  in  den  beigefügten  Funktionsver- 
gleichen  dargestellten  drucktechnischen  und  ver- 
fahrenstechnischen  Eigenschaften. 

Die  Verwendung  verschiedener  Druckverfahren 
wird  ferner  durch  Aspekte  der  Wirtschaftlichkeit 
bestimmt,  nämlich  Investitionshöhe,  die  laufenden 
Kosten  wie  Bedruckstoffe,  Makulaturanfall,  Farben, 
Druckformen,  Energieverbrauch,  Bedienungsperso- 
nalaufwand,  Platzbedarf  und  Infrastruktur  der  jewei- 
ligen  Druckerei.  Ein  weiterer  wirtschaftlicher  Aspekt 
der  Auswahl  des  oder  der  jeweiligen  Druckverfah- 
ren  wird  durch  die  Auftragsstruktur  und  die  Größe 
des  jeweiligen  Druckauftrages  und  dessen  Wieder- 
holbarkeit  bestimmt,  wobei  bei  kleinen  und  komple- 
xen  Aufträgen  die  Umrüstzeiten  der  Druckmaschi- 
ne  eine  wesentliche  wirtschaftliche  Rolle  spielen. 

Es  sind  Etiketten-  und  Verpackungsdruckma- 
schinen  mit  kombinierten  und  kombinierbaren 
Druckverfahren  bekannt.  Dabei  wird  nach  wie  vor 
im  wesentlichen  davon  ausgegangen,  daß  das 
Buchdruckverfahren  die  größte  Eignung  und  das 
breiteste  Einsatzspektrum  zur  wirtschaftlichen  Ferti- 
gung  von  Qualitätsprodukten  mit  der  Forderung 
nach  höchster  Druckqualität,  das  Drucken  feinster 

Autotypien,  Linien  sowie  Strich-/Flächenmotive  mit 
hoher  Farbdichte  besitzt,  während  sich  das  Flexod- 
ruckverfahren  andererseits  besonders  für  hohe  Ar- 
beitsgeschwindigkeiten,  den  Einsatz  spezieller 

5  Farbtypen  wie  Fluoreszenz-  und  metallisierte  Far- 
ben  und  für  eine  breite  Produktpalette  im  mittleren 
Qualitätsbereich  eignet. 

Der  Wechsel  der  Druckverfahren  mit  Rücksicht 
auf  die  verschiedenartigen  Anforderungen  des  Pro- 

io  duktes  setzt  bei  den  bekannten  Druckmaschinen 
regelmäßig  den  nur  vom  Hersteller  druchführbaren 
Austausch  von  Druck-  und  Farbwerken  voraus,  was 
naturgemäß  sehr  unwirtschaftlich  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Druck-  und 
75  Auftragswerk  zur  Verwendung  in  Etiketten-  und 

Verpackungsdruckmaschinen  zu  finden,  das  durch 
den  schnellen  Austausch  von  Bauteilen  und  Bau- 
gruppen  die  Verwendung  verschiedener  Druck-  und 
Bearbeitungsverfahren  -  bei  der  Verwendung  meh- 

20  rerer  Druckwerke  auch  den  Wechsel  der  Reihenfol- 
ge  verschiedener  Druckverfahren  -  erlaubt. 

Die  Lösng  der  Aufgabe  besteht  in  einem 
Druck-  und  Auftragswerk  für  Buchdruck,  Buchdruck 
mit  verkürztem  Farbwerk,  Flexodruck  und  Lakkier- 

25  und  Auftragsdruck,  das  aus  einem  feststehenden, 
ausbaubaren  Gegendruckzylinder,  einem  mit 
Schnellverschlüssen  in  Halblagern  gelagerten 
Druck-  bzw.  Auftragzylinder  sowie  dem  jeweiligen 
Druckverfahren  eigenen,  komplett  mit  Schnellver- 

30  Schlüssen  in  Halblagern  lagerbaren  Bauteilen  und 
Baugruppen  sowie  einhängbaren  Farbwannnen  für 
dünnflüssige  Farben,  Lacke  und  Klebstoffe  etc. 
bzw.  Farbkästen  für  pastöse  Farben  besteht. 

Die  Lager  für  den  Druckzylinder  bzw.  des  Auf- 
35  tragzylinders  des  Auftragwerkes  sind  vorzugsweise 

in  zum  Gegendruckzylinder  und  der  Auftrag-, 
Dosier-  oder  Rasterwalze  schwenkbaren,  mit  einem 
Lagerschlitz  versehenen  Lagerarmen  verschiebbar 
angeordnet,  um  für  den  Druck  wechselnder  Forma- 

40  te  Druckzylinder  unterschiedlichen  Durchmessers 
verwenden  zu  können. 

Es  ist  ferner  vorteilhaft,  die  Lager  und  Schnell- 
verschlüsse  in  gleicher  Öffnungsrichtung,  vorzugs- 
weise  in  horizontaler  Richtung,  anzuordnen. 

45  Es  ist  ferner  von  Vorteil,  die  Bahnführungsvor- 
richtungen  zwischen  mehreren  Druckwerken  verti- 
kal  anzuordnen,  um  einen  ungehinderten  seitlichen 
Zugang  zum  Druckwerk  zu  gewährleisten. 

Zur  weiteren  Erläuterung  der  Erfindung  wird 
50  auf  die  in  den  beigefügten  Zeichnungen  dargeleg- 

ten  Ausführungsbeispiele  verwiesen. 
Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines 
Buchdruckwerkes, 

55  Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  eines 
Buchdruckwerkes  mit  verkürztem  Farbwerk, 
Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  eines  Fle- 
xodruckwerkes 
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und 
Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  eines  Lak- 
kierwerkes. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Buchdruckwerk  be- 
steht  aus  einem  fest  gelagerten,  hartelastischen 
Gummi-Gegendruckzylinder  1,  einem  dem  Gegen- 
druckzylinder  1  und  der  Auftragwalze  3  zuschwenk- 
baren  Druckzylinder  2,  den  als  Baugruppen  ausge- 
bildeten  Verreiberwalzen  4,  5,  6  und  7,  8,  einer 
Rasterwalze  9,  einem  Farbkasten  10  und  einer 
ebenfalls  als  Baugruppe  ausgebildeten  Rakelanord- 
nung.  Das  in  Fig.  2  dargestellte  Buchdruckwerk  mit 
verkürztem  Farbwerk  besteht  aus  einem  harten, 
metallsichen  Gegendruckzylinder  12,  einem  zu- 
schwenkbaren  Druckzylinder  13  mit  Flexoplatte  und 
einer  Dosierwalze  14.  Das  Farbwerk  besteht  aus 
einer  Farbwanne  15,  einer  Tauchwalze  16,  einer  als 
Baugruppe  ausgebildeten  Rakelanordnung  17  und 
einer  aus  Gummi  bestehenden  Verreiberwalze  18, 
die  auch  Schmutzfänger-Funktion  ausübt,  indem 
sie  Staubteilchen  in  die  Farbe  einarbeitet. 

Das  in  Fig.  3  dargestellte  Flexodruckwerk  be- 
steht  aus  einem  harten  metallischen  Gegendruck- 
zylinder  19,  einem  Druckzylinder  mit  Flexoplatte 
20,  einer  keramischen  oder  moletierten  Rasterwal- 
ze  21  .  Das  Farbwerk  besteht  aus  einer  Farbwanne 
22  mit  Tauchwalze  23  und  einer  Rakelanordnung 
24. 

Das  in  Fig.  4  dargestellte  Lackier-  und  Auf- 
tragswerk  besteht  aus  einem  Gegendruckzylinder 
25,  einer  auftragsspezifisch  als  Raster-  oder  Film- 
walze  ausgebildeten  Auftragwalze  26,  einer  mole- 
tierten  Rasterwalze  27,  einer  Farbwanne  28  und 
einer  Tauchwalze  29. 

Bei  den  in  Fig.  1  -  3  dargestellten  Druckwerken 
können  kleinere  Druckzylinder  zum  Drucken  kür- 
zerer  Formate  verwendet  werden,  ohne  daß  die 
anderen  Walzenanordnungen  dem  angepaßt  wer- 
den  müssen,  da  der  Druckzylinder  den  benachbar- 
ten  Walzen  zugestellt  werden  kann. 

Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Ausbildung  des 
Druckwerkes  als  Auftrags-  oder  Lackierwerk  bedarf 
es  keiner  Formatanpassung. 

Mit  dem  erfinderungsgemäßen  Druckwerk  ist 
der  Drucker  in  der  Lage,  jede  Art  von 
Etikettendruck-Auftrag  auszuführen,  indem  er  meh- 
rere,  übereinander  angeordnete  Druckwerke  den 
jeweiligen  Gegebenheiten  des  Druckauftrages, 
nämlich  dem  Bedruckstoff,  den  Bildelementen,  den 
Anforderungen  an  die  Auflösung  und  die  Farbdek- 
kung  auch  hinsichtlich  der  zweckmäßigen  Reihen- 
folge  des  Fortdruckes  anpaßt.  Hinweise  für  die 
auftragsspezifisch  zu  wählenden  Verfahren  und  der 
zu  verwendenden  Walzen,  sonstigen  Anordnungen 
und  der  Farben  ergeben  sich  aus  den  beigefügten 
Anlagen  5  -  7. 

Da  die  Umstellung  eines  oder  mehrerer  Druck- 
werke  durch  den  Ausbau  von  einzelnen  Bauteilen 

und  Baugruppen  mit  Rücksicht  auf  die  zweckmäß- 
ge  Lagerung  in  Halblagern  mit  Schnellverschlüssen 
nur  kurze  Zeit  in  Anspruch  nimmt,  kann  der  Druk- 
ker  auch  kleine  Aufträge  wirtschaftlich  drucken,  da 

5  er  kurze  Umrüstzeiten  benötigt. 

Patentansprüche 

1.  Verfahrens-umstellbares  Druck-  und  Farbwerk 
io  in  Etiketten-  und  Verpackungsdruckmaschinen, 

gekennzeichnet  durch  einen  feststehend  gela- 
gerten,  ausbaubaren  Gegendruckzylinder  (1, 
12,  19,  25),  einen  je  nach  Verfahren  mit 
Buchdruck-  oder  Flexoplatte  versehenen  oder 

15  als  Auftrag-  oder  Filmwalze  ausgebildeten,  mit 
Schnellverschlüssen  in  Halblagern  gelagerten 
Druckzylinder  (2,  13,  20,  26),  einer  als  Raster- 
oder  Dosierwalze  ausgebildeten  Auftragwalze 
(3,  14,  21,  27),  verfahrensspezifische,  mit 

20  Schnellverschlüssen  in  Halblagern  lagerbare, 
als  Bauteile  und  Baugruppen  ausgebildete 
Walzenanordnungen  und  einhängbare,  mit 
Tauchwalzen  (9,  16,  23,  29)  versehenen  Farb- 
kästen  oder  Farbwannen  (10,  15,  22,  28). 

25 
2.  Druck-  und  Farbwerk  gemäß  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  um  die  Rasterwalze 
(3)  als  Baugruppen  ausgebildete  Verreiberwal- 
zensätze  (4,  5,  6  und  7,  8)  angeordnet  sind. 

30 
3.  Druck-  und  Farbwerk  gemäß  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  zu  derDosierwalze 
(14)  eine  als  Baugruppe  ausgebildete,  ein- 
hängbare  Rakelanordnung  (17)  und  eine  als 

35  Schmutzfänger  geeignete  Verreiberwalze  (18) 
angeordnet  sind. 

4.  Druck-  und  Farbwerk  gemäß  vorangehenden 
Ansprüchen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

40  Druckzylinder  (2,  13,  20,  26)  verschiebbar  in 
einem  mit  einem  Lagerschlitz  versehenen, 
dem  Gegendruckzylinder  (1,  12,  19,  25)  und 
der  Auftragwalze  (3,  14,  21,  27)  zuschwenkba- 
ren  Lagerarm  gelagert  ist. 

45 
5.  Druck-  und  Farbwerk  gemäß  vorangehenden 

Ansprüchen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halblager  und  Schnellverschlüsse  in  gleicher 
Öffnungsrichtung  angeordnet  sind. 

50 
6.  Druck-  und  Farbwerk  gemäß  Anspruch  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungen  der 
Halblager  und  Schnellverschlüsse  in  horizonta- 
ler  Richtung  angeordnet  sind. 

55 
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D r u c k t e c h n i s c h e   E i g e n s c h a f t e n   ( R i c h t w e r t e )  

X  ungenuegend 

XX  genuegend  

XXX  gut  g e e i g n e t  

XXXX  sehr  gute  Eignung 

E l g e n s c h a f t e n   /  
Funkt lonen  Buchdruckfarbwerk   Kurzfarbwerk   Fl  exof  a rbwerk  

B e d r u c k s t o f f   p a l e t t e   XXX  XXX  XXXX 

B e d r u c k b a r k e i t  
.  Pap ie r ,   Vellum  matt  X  XX  XXX 
.  Papier   Glanz  XXXX  XXXX  XXXX 
.  K u n s t s t o f f o l   1en  XXXX  XXXX  XXXX 

B l l d e l e m e n t e  
.  S t r l c h ,   S c h r l f t   XX  XXXX  XXXX 
.  Flaechen  Vol  1  ton  X  XXXX  XXX 

Raster   XXX  XX  XX 
.  Auto typ len   XXXX  X  XX 

Aufl  oesung  
.  L1n1e  0,04  0,1  0 , 0 6  
.  Punkt  0,15  0,2  0 , 2  
.  Ras ter   54  (62)  44  44  48 
.  Tonwert  3 - 9 5 %   8 - 8 5 %   8  -  85% 

Fa rbdeckung  
.  S c M c h t d i c k e   1 - 2   my  l - 3 m y   1  -  2  my 
.  rauhe  Ober f l aeche   X  XXX  XXX 
.  g l a t t e   Ober f l aeche   XX  XXXX  XXXX 
.  F a r b d l c h t e   XX  XXXX  XXX 

Druckform  har te   Buch-  welche  bis  w e l c h e  
druckform  h a e r t e r e   Flexo-  F l e x o p l a t t e  

p l a t t e  
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« r f i h r t n s t e c h n U c h t   E l a e n s c h i f t e n   ( R i c h t w e r t « )  

i n k t l o n J n t e n   Buchdruckfarbwerk  Kurzfarbwerk  Fl  exof  arbwerk 

a rWos l e rung   Rasterwalze  «t t   Rasterwalze  i t i   K » s i e n » n z e  *  
Rtkal  Rakel  «U  Tauchwal  ze 

und/oder   Rakel 

arbmengen-  Rasterwalze  Rasterwalze  R a s t e r w a l z e  

i l n s t e l l ung    ̂ . . . . . .  
Ras te rwel te   170  -  250  170  -  250  100  -  140 

F a r b u e b e r t r a g u n g s -   ,  _ 
kennzahl  3 - 1 . 0   3 - 1 . 5   5 - 3  
F a r f l l w N c k e   ,  „ 
( t rocken)   1  -  2  my  1  «  3  my  1  -  2  my 

Ich lch tb i ldung   extrem  kurzer  d l r ek t   auf  Ra-  R a s t e r w a l z e  
Farbf luss   mit  s te rwalze   mit  d l r e k t   au f  
1  Auftragswalze  z u s a e t z l l c h e r   D r u c k f o r *  
und  z u s a e t z l i -   V e r r e l b e r w a l z o  
chen  Ver re lber -   fuer  die  F l lm-  
und  Rel terwalzen  b l l d n u n g  
fuer  die  F i lm-  
Inidung  sowie 
Ubbau  der  Rueck- 
« i r k u n g s e f f e k t e  

ra rbueber t ragung   Ind i rek t   ueber  dlreKt  ab  d i r e k t   aur 
Auft ragswalze   Mit  Rasterwalze  R a s t e r w a l z e  
Verre ibsys tem,   rueckwlrkungs-   r ueckwi rkungs -  
nlcht   rueckwir-  f r e i e s   System  f r e i e s   System 
kungsf re f ,   Ten- 
denz  zu  Schab lo-  
nleren  Im  Druck- 
b l l d  

D r u c k u e b e r t r a -  
gungscha-  
r a k t e r i s t i k  

GOZ 

we ich-ha r t -we lch   h a r t - w e i c h - h a r t   h a r t - w e i c n -  
sp t t ze   urucKzu- 
s t e l l u n g  
(J^oher  Druck) 

h a r t a l a s t l s c h ,  
Gummi 

siaericere  u r u c K - n a r t  
Zus te l lung  sp i t z e   Druck- 
f - l l t l . . . . . I K t . l l l l l l l I  { m i n i e r e r  
Druck) 
h a r t ,  
m e t a l l i s c h  

zus te i   lung 
(klss   t o u c h )  
h a r t  
m e t a l l i s c h  

Bahnt ranspor t -   g r o s s e r e r   Ein-  k l e i n e r   E lnf luss   k l e i n e r   t l n -  
Elnf luss   f luss   f l u s s  
b e e l n f l u s s u n g  

a 



EP  0  471  874  A1 

Vergleich  der  Farbwerksysteme:  

Funktion  Flexo-  Kurz-  Buchdruck-  Lackler-  A u f t r a g s -  
druckwerk  farbwerk  werk  werk  werk 

Farbe  Flexo-  Buchdruck-  Buchdruck-  Lack  K l e b s t o f f e  
färbe  färbe  färbe  duenn-  e t c .  
duenn-  pastoes  pastoes  f l u e s s i g  
fl  u e s s l g  

Farbe  Färb-  Färb-  Färb-  Färb-  Farb-  
lagern  wanne  kästen  kästen  wanne  wanne 

Farbe  Raster-   Raster-  Raster-   Raster-   R a s t e r -  
dosieren  walze  walze  walze  walze  walze 

Rakel  Rakel  Rakel  Rakel  Fllmwalze 
S p a l t b i l d g .  

Farbe  Tauch-  Tauch- 
zufuehren  walze  walze 

Raster-   R a s t e r -  
walze  walze 

Raster-   Tauch-  Tauch- 
walze  walze  walze 
Färb-  Raster-   Fllmwalze 
kästen  walze 

Schicht  Raster-   Raster-  Verre iber -   Raster-  Fllmwalze 
bilden  walze  walze  walze  walze 

Verre iber-   R e i t e r -  
walze  walze 

Farbe  auf  Raster-   Raster-  Auftrags-   Raster-   Fllmwalze 
Druckform  walze  walze  walze  walze 
ueber -  
t r a g e n  

Druckform  Flexo-  Flexo-  Buchdruck-  Elnfarb-  a u f t r a g s -  
druckform  druckform  form  (z.B.  walze  s p e z i f i s c h  
welch  mi t t e l -   F80)  hart  F lexodruck-  

hart  form 
welch 

Druck  Jet-   UV-  UV-  UV-  a u f t r a g s -  
trocknen  Trocknung  Trocknung  Trocknung  Trocknung  s p e z i f i s c h  
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